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B E C R Ü N D U N G-

für  den Bebauungsplan Nr I49 (nördl icher Tei I )

-  L iebigstra ße

I .  PLANBERIICH

' ' ,  . .  - ,  ' .1. , . , .  :  , .  , l  , ,1 .  
' . , "  '  I  . .  :  '

Das-Plangebiet  l iegt  lm süden der Stadt am Rande'eines ' ,  , .

großen zusammenhähgenden Gerverbegebietes.  rm 0sten grenzen

Celverb"g"biete und eine Kleingartenf 1äche, im Uoraäi  C'ewerbe-:.lg"biete l " ln 'a 
im we"p"n uie '  nutobahn A zo5 an.

l t r  .  l

-k j
' i -

begrenzt:

Der Bebauungsplan Nr.  149 (r iördl icher Tei l )  umfaßt das. ' : .
Gebiet  zwischen der Straße r tZur B1eiche",  den öst l ichen

: '6r"nzen du" Flurstücke i  ZZr '  LZQ' und ' l -21 der Fl-ur F +2,: . ,
,  der nördl ichen Grenze deb Flurstückes 1I9 der Flur F 42,

,  , , '  
- t  

I  
-  

, l
'  der Rude (Geh- und Radweg),  der Liebigstraße, der öst-  -

l ichen Grenze des Flurstückes IgZ und der südl ichen-
. : : "

Cienzen der Fl-urstücke 192 und 201 der Flur F 41. der

A 205 und der Husumer Sträge.

2, .  RECHTLICHE VORSCHRIFTEN

2,1 Rechtsglundlage

Der Pl-änbereich wird wle fo lgt

Grundlage für die Au

das Bundesbaugesetz

verordnungen, wie z.

verordnung sowie die

fstel lung des Bebauungsplanes ist

mit  den auf ihm beruhenden Rechts-

B. Baunutzungs- und Planzeichen- - .

L a n d e s b a u o r d n u n g .
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2.3 Innerhalb der Gr e^zen des Geltungsbereiches des Be-
.  . ,1 . r , : '

bauungsplanes werden aufgehoben:

,  '  . - .Der Fluchi i in i"n- u 'nO geoäuüngsplan für das , : , ' . ]
.  

t , ,  '  r  '  ' - ,  ,  :  ,  '
:  Gebiet  U'mqehunqsstraße, Husumer'  Straße' ,  Lur Bleiche

r r f:cnleslv iger Straße, Fuchskuhl ,e,  förml ich festge-
t .

: -  :  ' .  : , ] i  . - - . ' ,  i '

3;"2 Art  und Maß der Nutzung

.  Dazu

sich

z ieh
:

.- .

Der Bebauungsplan wurde gem, S

Flächennutzungsplan entwicke 1t

I 'oewerbl iche Bauf lächerr  darSte

B BBauG aus -dem 
wirksame n

, de.r  den Planbereic_h als
' l ' l+ -
l -1L.

3. '  srAo:tEgnulrcHi MASSNAHMEN " '  I  '

3t. t l  Gründetfür ' .  d ie 'Prana-ufs. te1lung i ' ' ,  , . . '  
" ,1 

, - l

Der Geltungsbereich des Bebauung=ptJn" iä ' 'd""kt  e in be-

stei iendes.cewärbbgäbiqt  ab.  Ngch,de,n zr ; r ; " ; ; . f ; r i " ; ; "

der Stadt Flensburq sol fen die Voraussetzungen für ei
:n:.o'anti; '""; 'a'Ji;b;;r ici" r^i; ' : ." lr 'r ; i ; t . ;rt  a", we iteren

ll:';fi u'e ""; i:.:::'i::i'ffi;;i;'n;';,:::,:::i;^
'o i " r . iu;s 'p1; ; ; ; ,  i * 's iut ! . " ; . ; i " i1: ; ; ;k; ;zept und im

F1ächennutzungsplan dargeste11t. '

Das Plangebiet  wird berei ts heute durch Gewerbebe

genutzt- .  Die.Festsetzung des ptaÄes der baul ichgn

entspr icht  der in den Flensburger Gewerbegebieten

Ausnutzung, 5ie läßt eine Erweiterung und Entwick

vorhandenen Betr iebe zu.

,{

i

ient  auch der Text Nr " ,  5 des "Bebauungsplanes r  der

peziel l  auf  d ie Grundstücke ent lang der A 205 be-

?



Die zuIässige Geschossigkei t  or ient ier t  s ich am Bestand,

der q1_a!stabbi ldend ist .

3.2.1 Zulässiqkei t  von Einzelhandel
j -

-  Die l ' lähe des Gelverbegebietes zu benachbarten !Vohn-

gebieten könnte eine Ansiedlung von Einzelhande]

mit  Lebensmit te ln at t rakt iv erscheinen lassen.

Die Zulassung solcher-  Einkauf seinr ichtungen im Ge-

\verbegebiet  rvürde einen Tei l  der den Wohngebieten

sinnvol l  zugeordneten vorhandenen kleineren Ge-

schäfte,  d ie der Nahversorgung der Bevölkerung

dienen, die wir tschaft l iche Existenzgrundlage

nehmen.

Um dieser Entrv icklung entgegenzuwirken, ist  e ine

entsprechende text l iche Festsetzung in den Be--

bauungsplan aufgenommen worden.
' '  

1

: . '  Der heute vorhandene Einzelhandel  der Bau- uno

1,,1öbeImärkte h ingegen ,  is t  gerade im Gelverbegeb iet

r icht io anoesiedel t  und errvünscht.

3 .3 Baulve ise

fntsprechend dem uneinhei t l ichen Bestand rv i rd die ge-

schlossene Bauweise als RegeI festgesetzt .  Durch die

text l iche Festsetzung l . l r .  4 können jedoch als Ausnahme

auch Gebäude mit  sei t l ichem Grenzabstand zuqelassen tverden.

3.4 Anpf lanzungen

Im Planbereich s ind Anpf l -anzungen zur Cl iederung des Ce-

bietes selbst  und zur Abgrenzung gegenüber angrenzenden

Bereichen vorhanden, aber te i l - lveise 1ückenhaf t .  Durch die

festne.setzten' \^^+1-^-^^l-^re sol Ien dies" 
" igänzt 

tverden.r \ , rPr -r . t t tLgsuuL

Die vorhandenen l (n icks s ind gemäß Landschaftspf  legegesetz

geschützt .  Darauf rv i rd aIs nachr icht l iche Übernahme hinge- '

lv iesen.
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3 .5 Erschl  ießuno

Das Gebiet  wird erschrossen durch die Lieb- igstraße mit

der öst t ichen Anbindung an die Hauptverkehrsstraße -

Schleswiger Straße und der nördl ichön Anbindung über

die StraßerrZur Bleiche" an di" .  Husumer Str .aße mit

direktem Anschluß an die A 205-.

rm nördl ichen Tei lbereich dient der !veg Ru.{e ausschr ieß-

I ich als kombinierter Geh- und Radweg sowie'  der Er-

schl ießung der öst l ich angrenzenden Kleingärten.

Um der heut iEen Verkehrssi tuat ion gerecht. .u lyerdenr

müssen in d.er Liebigstraße für die vorhandenen und ge-

planten Nutzungen innerhalb der Verkehrsf lächen öf fent-

l iche P'arkpLätze angeordnet und an der Einmündung in die

Straße "Zur Bleiche" eine zusätzl iche Abbiegespur fest-

gesetzt  werden.

3.6 'GL iederunq

Durch den Bebauungsplan, wer.den die vorIandenen F1ächen

wie fo lgt  gsgl iedert :

Gewerbegeb iet  15 ,  81 ha

Verkehrsf lächen 0,89 ha

Gesamtf läche 16,70 ha

: . '  
'  

-  

1

3.7 Kosten der.  städtebaul ichen l '1aßnahmen

Durch die im ,  Bebauungspf 31,; f  estgesetzten Städtebaul ichen

l laßnahmen entst ,ehen f  oIgend.e.  Kosten:

1.  Aufweitung der Liebigstraße im Anschluß-

bereich der Straße Zur Bleiche, Länge

. ca,  L70 m 160.000,00 Dl" l

?.  Parkspur ent lanq der L ' iebigstraße,

B0 .000 ,  00 DNLänge ca. 150 m

q



4.

l ' . lach den Vorschr i f ten der $$ fZ7 f t .  BBauG in Ver-

bindung mit  der Erschl ießungsbei t ragssatzung erhebt

die Stadt Flensburg einen Erschl ießungsbeiLrag für

die erstmal ige endgütt ige Herstel lung einer Erschl ießungs-

-^r  -^^ . .^ lo,,-Lo9E, urru zryär in Höhe von 90 % des Erschl ießungsauf -

tvandes von den Eigentümern bzw. Erbbauberecht igten der er-

schlossenen Grundstücke. Der Stadtantei l -  beträqt 10 %.

Sofern ein Erschl ießungsbei t rag nicht  in Betracht kommt,

erhebt die Stadt f lensburg zur Deckung des Aufwandes für

die Verbesserung sorvie den Aus- und Umbau von berei ts

erstmal ig endgül t ig hergestel l ten Straßen, \Vegen und

P1ätzen gem. $ B Kommunalabgabengesetz in Verbindung mit

der ' 'Straßenbei t ragssatzung von den Grundstückseigentümern

bzrv.  von den an der Nutzung der Grundstücke dingl ich Be-

re 'cht igten, denen der Ausbau Vortei le br ingt ,  e inen Aus-

herrrrertr . r f t  l ) ieser I ient  zrr iSChen 25 Und 75 % deS AuS-

bauaufrvandes

Die l (osten der Grundstücksent lvässe_rung gehQren zu den Ein-

r ichtungen der städt ischen Abwasseranlagen, deren Her-
i

S'tel lungskosten durch Anschlußbei t räge nach dem Kommunal-

abgabengesetz sowie der Bei t rags- und Gebührensatzung der

Stadt Flensburq qedeckt werden.

SONSTIGES

4.1 0rd.nung des Grund und Bodens

Für den Ausbau der ParkpIätze und Aufrvei tung der Liebig-

straße müssen Fl-ächen aus Pr ivatbesi tz errvorben rverden.

ur-es sor1,  sorvei t  mögl ich,  f re ihändig geschehen.
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4.? Ve1"- und .Entsorgunq

Die Versorgung mit  Wasser,  Stron, Fernwärme sorvie Ab-

f  a l lbesei tLgung sind gesichert .  Die Fnt iva-rr*rung er-

f  oJ-gt  durch Anschluß an die zentrale Kl-äranlage.

Irn Auftrage

(\

\cQnL*,,


